
Interview mit dem wissenschaftlichen Leiter des

BDC-Seminars „Orthopädie/Unfallchirurgie“ Professor

Hans-Georg Palm.

Passion Chirurgie: Herr Professor Palm, warum

empfehlen Sie Ihr onlinebasiertes Facharztseminar?

Mit welchem Wissen bin ich danach ausgestattet?

Hans-Georg Palm (HGP): Mit unserem

Facharztseminar werden wir den Teilnehmerinnen

und Teilnehmern gebündelt und systematisch die

wichtigsten Themen aus Orthopädie und

Unfallchirurgie näherbringen, um eine optimale

Rekapitulation vor der anstehenden Facharztprüfung

zu ermöglichen.

PC:  Für wen ist das Facharztseminar besonders geeignet?

HGP: Primäre Adressaten sind natürlich Assistentinnen und Assistenten in den letzten Weiterbildungsjahren, die sich

auf ihre anstehende Facharztprüfung erfolgreich vorbereiten wollen. Ich bin aber auch davon überzeugt, dass bereits

jüngere Kolleginnen und Kollegen von dem Webinar profitieren, um sich kompakt und – aufgrund des Onlineformats –

gut zugänglich Wissen für ihre tägliche Arbeit anzueignen. Das Webinar dient auch als Refresherkurs, z. B. zum

Wiedereinstieg nach längerer Pause oder um sich auf den neuesten Stand der Forschungen zu bringen.

PC:  Welche thematischen Schwerpunkte setzen Sie?

HGP: Wir orientieren uns inhaltlich an den Anforderungen des Facharztkatalogs. Dabei gehen wir insbesondere auch

auf Inhalte ein, mit denen man seltener in der täglichen Praxis konfrontiert wird und die damit gewisse Befürchtungen

vor der Prüfung hervorrufen können. Dazu zählen z. B. die Kinder- und Tumororthopädie.
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PC:  Wie gestalten Sie das Webinar interaktiv?

HGP: Mit Fallbeispielen für klassische Prüfungssituationen möchten wir die Teilnehmenden zur lebendigen Interaktion

anregen. Da nicht allen eine mündliche Prüfungssituation liegt, schulen die Falldiskussionen auch hinsichtlich des

eigenen, selbstsicheren Auftretens bei der Beantwortung der Fragen.

PC:  Was liegt Ihnen bei der Vermittlung orthopädisch-unfallchirurgischen Wissens besonders am Herzen?

HGP: Der Großteil der Referentinnen und Referenten entstammt aus meinem Zentrum für Orthopädie und

Unfallchirurgie am Klinikum Ingolstadt, unterstützt von hervorragenden Kolleginnen und Kollegen weiterer

Fachbereiche. Aufgrund der Größe unseres ärztlichen Teams spielt die Aus- und Weiterbildung eine wichtige Rolle.

Hinzu kommt, dass wir aufgrund unserer breiten sektoralen Gliederung über Expertinnen und Experten aus der

klassischen Orthopädie und Unfallchirurgie, aber auch der Septischen Chirurgie, der Hand- und Plastischen Chirurgie,

der Alterstraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie verfügen. Mir liegt folglich besonders am Herzen, dass die

Teilnehmenden eine fachlich hochkompetente und engagierte Wissensvermittlung erfahren.

PC:  Was ist Ihr Hintergrund, was ist Ihr orthopädisch-unfallchirurgisches Steckenpferd?HGP: Ich selbst durfte

aufgrund meiner damaligen Tätigkeit als Einsatzchirurg am Bundeswehrkrankenhaus Ulm eine sehr umfassende

Facharztausbildung, zunächst zum Facharzt für Allgemeinchirurgie, dann zum Orthopäden und Unfallchirurgen und

schließlich Speziellen Unfallchirurgen erfahren. Im Anschluss an die Bundeswehr war ich am Universitätsklinikum

Erlangen als Leitender Oberarzt tätig. Seit Juli 2023 leite ich das Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie am

Klinikum Ingolstadt, das aus einem rund 35-köpfigen ärztlichen Team mit 106 Betten besteht und als überregionales

Traumazentrum und SAV-Klinik akkreditiert ist. Mein fachlicher Schwerpunkt ist die allgemeine Traumatologie mit

besonderer „Liebe“ zur Beckenchirurgie.

PC:  Wie haben Sie sich damals auf die Facharztprüfung vorbereitet und was hätten Sie sich damals als

Unterstützung gewünscht?

HGP: Neben der täglichen klinischen Routine habe ich vor allem Lehrbücher und – punktuell – aktuelle Fachartikel

gelesen. Lernkarten haben mir geholfen, akzentuiert Wissenslücken zu schließen. Ein Facharztseminar wie dieses

hätte mir aber sehr geholfen, in aktiven Austausch mit erfahrenen Referentinnen und Referenten zu treten und von

deren Expertise zu profitieren.



Das nächste Online-Facharztseminar Orthopädie/Unfallchirurgie
findet vom 27.– 29. November 2024 statt.

Hier geht’s zum Programm und zur Anmeldung.

Päßler O: Das Online-Facharztseminar Orthopädie/Unfallchirurgie vom BDC. Passion Chirurgie. 2024 Juli/August;

14(07/08): Artikel 04_01.

Autor des Artikels

10117

Olivia Päßler

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Berufsverband der Deutschen Chirurgie e.V. (BDC)

Luisenstraße 58/59
Berlin

 kontaktieren

https://www.bdc.de/events/facharztseminar-orthopaedie-unfallchirurgie-27-29-november-2024-online/
mailto:paessler@bdc.de
mailto:paessler@bdc.de

